
S TE ı Besprecbuägen
der deutschen Landschaft und des deutschenAutors un: eine Einführung iın seın soz1010g1-

sches Denken vorausgestellt. Das Buch wird Volkslebens 1Ur einzelnes herausgegrifften. Die
155 Bilder SLAMMECN VO  - verschiedenen Foto-gzutLe 1enste hbel einer ersten Begegnung miıt der

Soziologie eisten. Bleistein S} graphen und stehen künstlerisch w1e technisch
außergewöhnlıch hoch, da{fß INa  ; s bei V1Ie-
len kaum vermißt, daß S1e nıcht farbig sind.
Als Einleitung steht eın „Essay“ VO  e} CarloDANCKERT, Werner: Unehrliche Leute. Die Der-

femten Berufe. Bern-München: Francke Schmid, schwungvoll un: gedankenreich, VON

großer Liebe ZU deutschen olk un ZUT
294 Lw. 24,50.— deutschen Heımat zeugend. Hertling 5}Im Mittelalter gab Berufe, die unehrlich
1, nıcht die vollen bürgerlichen Rechte
esaßen und auch in der Söffentlichen Meınung

Rande der Gesellschaft standen un! gygem1€- REITZENSTEIN, lex. Frhr. Altbaierische
den wurden. Daß dazu Henker, Totengräber, Städte. München: Prestel 1963 211 LW. 16,50
Dırnen, Bettler und auch allerleı fahrendes olk Die Landschaftsbücher Au dem Prestelverlag
gehörten, überrascht uns nıcht besonders. ber bedürten keiner Empfehlung. „Altbaierı1-
auch Türmer, Bader, Müller, Schäfer und Hır- sche Stidte“ heißt der and VO  - A eıtzen-
tcHh, Töpter und Ziegler gehörten oft in diese stein. Behandelt werden Regensburg, Passau,
Klasse, W 4S nıcht hne weıteres verstehen ISt. Freising, München, Landshut, Straubing, In-

welst auf den sakralten Charakter hın, den yolstadt, Neuburg, Amberg 1n eigenen Kapı-
diese Berufe, auch die ZUEeTSLT ZENANNLTLECN, 1in VOI- teln, Burghausen, Wasserburg, Neuötting kom-
christlicher Zeıt besessen hatten, der sıch dann INCH 1n dem einleitenden Kapitel SDas Land
nach der Zuwendung ZU Christentum 1n un seine Stidte“ ZUr Sprache. Es sind viele
Unheimliches verkehrte, das zugleich Verach- gyeschichtliche un veographische Kenntnisse

und Angst auslöste. Man kann sıch dabei hineingearbeıtet, ber S! da{fß der Leser nıcht
mi1t Gelehrsamkeıit erdrückt wird. Die BilderIragen, W 4S 1 einzelnen Fall rüher WAar, der

geheimnisvolle Machtcharakter, der ımmer un sınd, WI1e auch in dieser Serie, möglıchst
überall gewiıssen Kunstfertigkeiten un Beruten Aaus der Vergangenheıt. Hıer sind besonders
anhaftete, der dıe Beteiligung kultischen glücklich verwendet Teijlansiıchten der vortrefi-
Handlungen. Schließlich weist darauf hın, lıchen Stadtmodelle VO:  } Jak Sandtner (16 Jh.)
da{fß sich das yleiche Phänomen da ze1igt, 1mM Bayerischen Nationalmuseum. Wenn mMan

eıne höhere Religion eıne frühere überschichtet; das Buch liest, bekommt 190028  o Lust, die Stidte
sehen, die 80028  - noch nıcht kennt, un dieden Islam, den Parsısmus und Indien.

In allen AÄchtungen klingt geheime Furcht VOT andern wiederzusehen. O Hertling 57
dem uralten magisch-sakralen Prestige der VeOI-

drängten Religionen Das Buch bringt viele
kulturgeschichtlich interessante Einzelheiten für PETERICH, Eckart Italıen JIT München: Prestel
seine These Brunner S 1963 841 Lw. 25,—

Es 1STt der 3.Band VO'  - P.s Italienbüchern und
behandelt Süditalıen, beginnend miıt der Adrıa-
küste un den Abruzzen, un besonders aus-

führlich Sizilien. Das uch sich einen
Reisen „Führet®; ber 65 1St kein Bädeker. Der ert.

111 vielmehr seinen Leser führen, w1e Vergil
Deutschland. Hrsg Hanns KREICH Mıt einem Dante geführt hat, iıhm alles weisend un CI

Klärend. Dabe1 kommt viel Geschichte ZuUuIEssay VO  3 Carlo Schmid München: Hanns
eich Verlag 1964 155 Bildtafeln. 38,—. Sprache, Archäologie, Kunst un Religion, e1In-

Die Bilder sind nıcht Ansichten V.O'  3 „Sehens- schließlich der Erscheinung des hl Michael
würdigkeiten“, sondern Stimmungsbilder, Eın- Gargano un Padre P1O6; ber auch Geologıte,

Industrie- und Landschaft un: Klıma, Wirtschaft und Soziales,drücke Winterlandschaften,
Verkehrsanlagen, Fachwerkhäuser, ber auch die Austrocknung des Fucınersees und die Ma-
Menschen be1 der Arbeıt un eım Fest. Natur- Ha 1n Sizilıen. Mancher Italienreisende, der,
ıch 1St Aaus der unendlichen Mannigfaltigkeit W1Ce er die me1listen CunN, 1n Neapel umgekehrt
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